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Grſchäint eäglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Rbonuement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2540 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
MetiondPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Angetgen

S f Reklamen 50 Pf Beil Wiederholungen hoher Rabatt

Angzeigen Annahméeßellen
Haupt Sxpedition Große Ulrichſtraße Nr 37

I Stadt Gxpedition Zinksgartenſtraße Nr 13
StadtGxpedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Werverbreienngebezive Stad eeneeeeeeeeeeeeeeeeeerrrerer

t Halle a Giebicheuſtein ſowie

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Sonntag den 4 März 1894
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6 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkawirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton se
Adolf Findelſen Jnuſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinkzgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Rachmittagd

OHruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Rr 318

ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Onerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

eeevyeeeeeaaaaaaanannnWas in der Welt vorgeht
Halle 3 März

Dieſe Woche gehörte dem ruſſiſchen Handelsvertrage
Wiewohl auf beiden Seiten der Freunde und Gegner die beſten
Redner in s Feuer gingen Caprivi Marſchall und Bennigſen
auf der andern Seite die Mirbach Kanitz und Kardorff ſo läßt
ſich doch nicht behaupten daß die ſchier endloſen Debatten irgend
welche Aufklärung gebracht hätten Man kann wohl ohne Ueber
treibung ſagen daß von vielleicht vereinzelten Ausnahmefällen ab
geſehen Jedermann der ſich überhaupt um die Sache gekümmert
hat nach Beendigung der Reichstagsdebatten genau ſo klug iſt wie
vorher Es ſind während der viertägigen Debatten eigentlich nur
zwei Reden gehalten worden welche Intereſſe zu erwecken ver
mochten Diejenige des Grafen Caprivi und die des Abgeordneten
Engen Richter Was zum Handelsvertrage ſelbſt geſagt werden
konnte wurde geſagt aber es hatte nicht den Vorzug neu zu ſein Das
Gefühl der Befriedignng daß die ſterilen Debatten nun glücklich
zu Ende ſind dürfte in den Reihen der Reichstagsabgeordneten
ebenſo ſtark ausgeprägt ſein wie in denen der Zeitungsleſer
Welches das ſchließliche Schickſal der Vorlage ſein wird läßt ſich
heute noch nicht mit au ähernder Sicherheit behanpten nur ſo viel

wird allgemein angenommen daß der Vertrag ſchließlich durchgeht
und es iſt charakteriſtiſch daß dieſe Annahme in den letzten Tagen
auch in den Kreiſen der Vertrags Gegner Platz zu greifen be
gonnen hat

Mehr als die Vertragsverhandlungen felbſt intereſſirten die
Nebenumſtände welche ſie mit ſich brachten vornehmlich die
Aeußerungen des Miniſters Miquel Der Her Finanz
miniſter ſoll geſagt haben die Agrarier müßten ja die größten Eſel
ſein wenn ſie für den Vertrag ſtimmen wollten Man wird trotz
der Dementi s der Norddeutſchen behaupten dürfen daß dieſe
Aeußerung gefallen iſt Die Voſſiſche welche hart
näckitg an ihrer diesbezüglichen Mittheilung feſthält fügt hinzu
Herr Miquel habe an jenem Abend über Herrn Caprivi noch eine
andere kern deutſche Redewendung gebraucht Wie dieſelbe
e haben mag erfährt man in den Zeitungen nicht Da nun

e Herren fich gerade in dem Salon eines Miniſters befanden ſo
muß man wohl annehmen daß die fragliche Aeußerung ſalon
fähig geweſen iſt und die Vermuthung daß es auch anders ſein
könnte iſt einſtweilen durch nichts bewieſen Der Vorgang beweiſt
was wir früher ſchon bei anderen Gelegenheiten wiederholt an
gedeutet haben daß im Stillen ein gewiſſer Gegenſatz zwiſchen
Caprivi und Miquel beſteht und wenn Herr v Levetzow nach
Schlutz der Debatten beim Anblick der in ein Geſpräch verwickelten
von Liebenswürdigkeiten anſcheinend überfließenden beiden Miniſter
ſtill für ſich geſchmunzelt hat ſo wird man ſich darüber nicht
weiter zu verwundern brauchen Es giebt nun einmal gewiſſe
kerndentſche Redewendungen an die man unwillkürlich immer wieder
erinnert wird wenn man Desjenigen anſichtig wird auf den ſie
unter intereſſanten Umſtänden gemünzt worden ſind

Jn Frankreich rief ein Artikel des Figaro über gewiſſe
Vorkommniſſe in Kopenhagen lebhaftes Intereſſe hervor Daß die
Dinge ſich während der letzten Anweſenheit des Zaren am däniſchen

e Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Die Szene war mehr als der von ſeinem Gewiſſen
ertragen konnte Seine Knie wankten er ſank zu

Boden Verzeihung Verzeihung ſtöhnte er die Falten
ihres ſchwarzen Gewandes erfaſſend Verzeihen Sie mir
o verzeihen Sie mir O ſagen Sie mir daß Sie mir ver
geben rief er in höchſter Seelenqual

Der Ton und die Berührung durchſchauerten die Gräfin
Sie wich zurück wie vor dem a einer Schlange und
entwand ſich ſeinem Griff Geben Sie mir mein Kind zu
rück wiederholte ſie Verlangen Sie kein Mitleid kein
Erbarmen bis Sie mir mein armes unſchuldiges unglück

liges Kind zurückgegeben haben Weshalb ſollte ich Er
armen mit Jhnen haben Jhr Geſtändniß entſprang nicht

der Reue auf welche Gott und ſeine Engel mit Freuden
niederblicken ſondern der bangen Furcht vor dem Tode und
Alles deſſen was ihm folgt Was iſt Jhnen meine kinder
loſe Wittwenſchaft während dieſer 16 Jahre geweſen Nichts
Jhr Sohn lebte Sie waren ſtark und kühn in der Sicher
z Jhres eigenen Lebens Mehr noch wäre Jhnen die

offnung geblieben Jhr elendes Daſein noch länger friſten
zu können ſo hätten Sie ruhig Alles beim Alten gelaſſen
Sie würden ſich wiederverheirathet haben um einen neuen

zu gewinnen O wie dürfen Sie da vor mir nieder
knieen und meine Vergebung erſlehen und mein Kind durch
irrt vielleicht die Straßen dieſer Stadt um ſein Brot zu
erbetteln Erflehe Dir Vergebung von Deinem Schöpfer
Elender nicht von mir

Der Lord wand ſich zu ihren Füßen Er erbebte vor
ihr wie vor dem anklagenden Engel der Gerechtigkeit Jhm

Nachdruck verboten

Königshofe wirklich ſo abgeſpielt haben wie geſchildert darf manals ſche annehmen Jſt das der Fall ſo beweiſt der pikante

Vorgang nur wie plump die ſonſt als ſo geſchickt geltenden Fran
zoſen bisweilen handeln und ferner wie wenig ſie trotz ihrer
Speichelleckerei beim Väterchen Zar erreicht haben Die Schluß
folgerung welche man unſchwer aus dem Artikel zu ziehen ver
mag daß nämlich ein franzöſiſch ruſſiſches Bündniß nicht
beſtehe ſucht der Gaulois dadurch zu entkräften daß er die
Exiſtenz eines ſolchen Bündniſſes als poſitive Thatſache meldet
indeſſen wird man gut thun ſich dieſer Meldung gegenüber einſt
weilen ſkeptiſch zu verhalten

Der alte Gladſtone machte in England wieder einmal von
ſich reden Man ſprach von Neuem von ſeinem baldigen Rück
tritt was nun zwar beſtritten wurde aber doch im Weſentlichenwahr iſt Gladſtore iſt vom Alter ſo ſtark in letzter Zeit mit
genommen und kann ſo ſchlecht ſehen daß an ein längeres Ver
bleiben im Amt nicht mehr gedacht werden kann In ihren weſt
afrikaniſchen Beſitzungen am Gambia haben die Eng
länder von den dortigen Eingeborenen eine recht empfindliche
Niederlage erlitten Ein größeres Truppenaufgebot iſt nach dort
jetzt entſandt worden um die Scharte wieder auszuwetzen

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer in Rom tobt
der Kampf jetzt auf das Heftigſte Der Miniſterpräſident Crispi
iſt von den radikalen Abgeordneten in der Kammer wegen ſeiner
inneren Polikik der Verhängung des Belagerungszuſtandes über
Sizilien und Toskang auf das Heftigſte angegriffen hat aber alle
Vorwürfe mit vielem Geſchick abgewieſen An einem Siege der
Regierung in der jetzt geführten heißen Debatte iſt nicht zu zweifeln
aber ſchwerere Tage werden ihm noch bevorſtehen wenn erſt die
eplante Finanzreform zur Verhandlung gelangt Einzelne

Theile des neuen Planes haben den lebhafteſten Widerſpruch bei
allen Parteien gefunden und in dem ohnehin ſchon mit Steuern

Jtalien wird es nicht leicht ſein Erſatz ansfindig zu
machen

Jn OeſterreichUngarn iſt in Wien wie in Peſt der par
lamentariſche Streit wieder in vollem Gange Beſonders bedeut
ſame Momente ſind aber weder hier noch da zu konſtatiren

Auf der Balkanhalbinſel ſieht es momentan ganz ruhig
aus wenigſtens äußerlich doch ſcheint es als ob ſich in Serbien
unliebſame Dinge mehr und mehr vorbereiteten Offenbar fehlt
es nur an einem direkten Anlaß um eine neue Revolte vom Zaun
u brechen Die Stellung des Exkönigs Milan in Belgradhein ziemlich unhaltbar geworden zu ſein doch will er nicht von

ſeinem Platze weichen obgleich ſeine Perſon zu fortwährenden
Streitereien Anlaß giebt Auch mit Rußland deſſen treueſte
Diener die aus ihrer bisherigen Machtſtellung verdrängten Radikalen
waren ſollen die Beziehungen nicht zum Beſten ſein Wer kann
da alſo wiſſen welche Zwiſchenfälle mit einem Male ſich zeigen
werden

Jn Rußland beſchäſtigt ſich alle Welt nur mit dem Abſchluſſe
des nenen Handelsvertrages mit Deutſchland Deutſche Kaufleute
und Geſchäftsvertreter ſollen in großen Mengen zur Wieder
anknüpfung abgebrochener und zur Erweiterung beſtehender Ge
ſchäftsverbindungen eingetroffen ſein Die ruſſiſchen Produzenten
welche durch den Vertragsſchluß ſich geſchädigt glauben verlangen
von der Petersburger Regierung allerlei Vortheile um die ver
ſtärkte deutſche Konkurrenz aushalten zu können Hoffentlich wacht

er
die deutſche Reichsregierung darüber daß der ruſſiſche Vertrag
nicht nur dem Buchſtaben nach ſondern auch dem Geiſte nach
ſtreng erfüllt wird

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

4 Berlin 2 März
61 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags

79 i r r Bronſart von Schellendorffvon itz vom HaagDie des Etats wird mit dem Militäretat fort
beſegt Bei dem Ausgabepoſten Gehalt des Kriegsminiſters kommt

bg Bebel auf den Spielerprozeß in Hannover zurück Bei der
erſten Leſung des Etats habe der Kriegsminiſter ſich in nachdrücklicher
Weiſe gegen die Angriffe gewendet welche anläßlich dieſes Prozeſſes
gegen die einreißende Spielſucht im Offizierkorps der Armee erhoben
worden ſeien er habe ſich dafür verbürgt daß die Offiziere das Spiel
verdammen und verurtheilen Dieſe Meinung werde er wohl nicht
aufrecht erhalten können Es ſei bekannt daß die Reitſchule in Han
nover eine Art Hochſchule für das Spiel namentlich der Kavallerie
Offiziere ſei Herr von Bronſart und Herr von Caprivi hätten doch
als frühere Kommandeure des 10 Armeekorps in Hannover davon
Kenntniß haben müſſen Die ehrengerichtliche Beſtrafung der kom
promittirten Offiziere ſei innerhalb der Offizierkorps ſo milde aus
gefallen daß der oberſte Kriegsherr ſich geweigert habe dieſe Urtheile
anzuerkennen In ſonderbarem Gegenſatz dazu ſtehe die Maßregelung
des Rechtsanwalts Hertwig des Vertheidigers Ahlwardts der die
Offiziersehre nicht hinreichend gewahrt haben ſollte Sehr merkwürdig
kontraſtiren damit ebenfalls die neueſten Nachrichten wonach konſervative
Reichstagsabgeordnete die Reſerve oder Landwehroffiziere ſeien den
Abſchied nehmen wollen weil ſie nicht als Opponenten gegen die
Staatsregierung in der Frage des ruſſiſchen Handelsvertrages auftreten
u dürfen glauben Ein ſo widerſpruchsvolles Verfahren fordert dieſchärfſte Kritik heraus Eine Durchführung dieſes Grundſatzes würde

auf alle ſogenannten ſtaatserhaltenden Parteien verwüſtend einwirken
Ein Doktor Oppenheimer Sozialdemokrat in Straßburg wurde
daran verhindert das zweite halbe Jahr ſeines Dienſtes als
Unterarzt abzudienen weil er als Sozialdemokrat ſich diefes
Privilegiums unwürdig gemacht habe Dabei war anerkannt
daß der Erwähnte in jeder Beziehung ſeine volle Schuldigkeit gethan
hat Der Kriegsminiſter hat beſtritten daß die Militärbehörden ſich
die Ueberwachung der als Sozialdemokraten in das Militär ein
berufenen Mannſchaften angelegen ſein laſſen Es wird aber eine
folche Ueberwachung in großartigem Maßſtabe betrieben zunächſt von
den Civilbehörden dann von den Militärbehörden Ein Erlaß der
königlichen Regierung der Pfalz der die Namhaftmachung aller der
jenigen Militärpflichtigen anordnet welche ſich irgendwie als Sozial
demokraten bemerkbar gemacht haben beweiſt dies Daß dadurch nur
ein höchſt gemeingefährliches Denunciationsſyſtem groß gezogen wird
iſt ſelbſtverſtändlich Dieſes Syſtem ſcheint ſich über ganz Deutſchland
zu erſtrecken denn auch von dem Eivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
in Naſſau iſt ein ähnlicher Erlaß uns bekannt geworden Redner
verlieſt die betreffenden Schriftſtücke Auch in der Armee ſelbſt findet
eine ſehr ſcharfe Ueberwachung ſtatt Leute welche als Redner oder
Führer in der Oeffentlichkeit hervorgetreten ſind werden blau ſolche
welche an Verſammlungen ſich betheiligt haben in den Präſenzliſten
roth angeſtrichen Wenn die Sozialdemokratie eine ſo gefährliche
Partei iſt die eine ſolche Ausnahmebehandlung erfordert dann wäre
es doch viel konſequenter Anhänger der Sozialdemokratie vom Militär
dienſt auszuſchließen Heiterkeit Man erlebt heute im Deutſchen
Reich überhaupt wunderbare Dinge kein Jahr vergeht ohne neue

war es als hätte ihr Blick
all das Böſe darin erſchaut

Verlange keine Vergebung von mir Robert Laxton
fuhr ſie mit derſelben athemloſen Leidenſchaft fort ſondern
antworte mir auf meine Frage Wo iſt Roſa Bertram
Jn welches verwahrloſte Stadtviertel Londons ſchleppte ſie
das liebliche Kind deſſen Geburt ihm den Titel und die
Güter der Elgars ſichern ſollte

Der Graf ſchüttelte ſtumm ſein gebeugtes Haupt
Sprich befahl ſie gebieteriſch

Zu ihrem bleichen ſtrengen Geſicht kläglich aufblickend
antwortete er Der Himmel weiß wie gern ich Jhnen

Alles ſagen möchte was Sie zu hören wünſchen aber es iſt
nur wenig was ich Jhnen mittheilen kann Roſa Vertram
iſt eine Frau mit der ich mich vor vielen Jahren in einer
ſchrecklichen Stunde unter der ausdrücklichen Bedingung be
freundete daß ihre Dienſte mir fortan jederzeit unbedenklich
z Verfügung ſtänden Durch meinen Einfluß kam ihre

ochter Tina zu Jhnen in s Haus An dem Tage der
meinem Verbrechen vorausging ſetzte ſich Roſa mit ihrer
Tochter heimlich in Verbindung und verbarg ſich in der Nähe
des Schloſſes Elgar nachdem ſie ihre Wohnung in London
aufgegeben und jede Spur wohin ſie gegangen ſei vernichtet
hatte Als ſie wieder mit Ting und dem Kinde nach der
Stadt zurückkehrte blieb ſie wie vorher verabredet war
auch für mich verſchollen Ob ſie England verließ oder ſich
in der Rieſenſtadt vergrub erfuhr ich niemals Jch ſehe
nur einen Weg den Aufruf durch die Zeitungen oder wenn
Sie es vorziehen die Vermittlung der Polizei

Aufrufe in den Zeitungen Vermittelung der Polizei
wiederholte ſie um mich zum Opfer gemeiner Betrüger zu
machen Sie ſagen mir Robert Sie müßten zu jeder Stunde
auf den Tod vorbereitet ſein Wenn Sie nun heute ſterben

ihm in s Herz geleuchtet und

wie ſoll ich Roſa Bertram erkennen Oder wenn dies voll und glücklich

wunderbarer Weiſe geſchehen könnte wie dürfte ich ihrem
Worte trauen wie einer Frau trauen deren Geſicht ich nie
a geſehen habe und von der mir nur Böſes zu Ohren
am

Wenn Roſa Bertram ſich meldet wird ſie die Wahr
n ſprechen darauf dürfen Sie ſich Gott ſei Dank ver
aſſen

Lady Elgar beachtete kaum ſeine Worte Noch einmal
raug ſie in wilder Verzweiflung die Hände und aus den
leuchtenden Tiefen ihrer ſtrahlenden blauen Augen flammte
aufs Neue ein verzehrendes Feuer auf den Elenden hernieder

So treffe Sie mein Fluch Erbärmlicher rief ſie Ja
ich verfluche Sie und will Sie niemals wiederſeh

Plötzlich erſtarben die furchtbaren Worte auf ihren Lippen
und die Hand die ſie wie den Himmel beſchwörend aufge
hoben hatte ſank kraftlos an ihrer Seite nieder

Der Anblick des ſchaudernden ſich am Boden krümmen
den Böſewichts erweckte mildere Gefühle in ihr und ſie
murmelte Der Himmel vergebe mir und veredle und er
hebe mich durch meinen Kummer Jch raſte wie eine ihres
Jungen beraubte Tigerin

Nach einer Weile in der ſie das graue Haupt zu ihren
Füßen betrachtete und ihre Gefühle bezwungen hatte ſagte
ſie unter dem göttlichen Einfluß der ſie bewegte mit der
ſüßen Stimme eines Engels Erheben Sie ſich Robert
ich verzeihe Jhnen verzeihe Jhnen Alles Meine Wittwen
ſchaft meine Kinderloſtgkeit Die Stimme verſagte
ihr aber ſie fuhr ſogleich in demſelben milden Tone fort
Sie haben nichts von mir zu fürchten Jhr grauenvolles

Geheimniß bleibe für ewig vergraben Ich überlaſſe Sie der
Gnade des Allmächtigen Bis meine Tochter wiedergefunden
iſt erfreuen Sie ſich ungeſtört der Güter die Sie um einen
ſo entſetzlichen Preis erworben haben Leben Sie ſo fried

als Sie es vermögen
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Seite 8 n SonnkagTWerreſgumen Jm vorigen Jahre hielt der Höchſtkommandirende
eine Rede in der nach den Berichten W Preſſe es heißt d habt

die Ehre unter meinem Kommando zu fiehen Präſident
von Levetzow erfucht den Redner die allerhöchſte Perſon nicht in
die Debatte zu ziehen Dann will ich nur allgemein ſagen daß
Soldat nur ſoll werden können wer ſein Vaterunſer zu beten verſteht

Damit B Juden ſten und auch ſonſt gerathen wir mitſolchen gen allmählich in die Gefahr uns vor dem Auslande
lächerlich zu machen Beifall bei den Sozialdemokraten

Kriegsminiſter Bronſart J Daß die Reitſchulein Hannover eine Hochſchule für pieler iſt iſt mir nicht bekannt
In vier en ſind 85 Offiziere in derartige Unterſuchungen ver
wickelt geweſen ein großer Theil dieſer Prozeſſe ſpielt g3 nicht in
Hannover ſondern in Wiesbaden und anderswo Meiner Änſicht nach

gedöi der ganze Spielerprozeß gar nicht zu den Dingen über welche
Reichstag verfaſſungsmäßig berathen oder irgend etwas be

ſchließen kann Widerſpruch Aus der Reitſchule gehen alle Jahre
W tüchtige Reitlehrer hervor zahlreiche Offiziere welche ſich in
er nt vorzüglich bewähren und die im Ernſtfall trotz der Bedenken

des Abg Bebel für die Armee die Kaſtanien aus dem Feuer holen
Herz und Nerven der jungen Herren zu ſtärken ihren Charakler zu
ſtählen iſt die Aufgabe des Inſtituts nicht aber der Spieiſucht zu
fröhnen und dergl Am 27 November 1898 ſprach Herr Bebel davon
daß die Ordre gegen die Verſchwendungsſucht in der Armee nicht be
folgt würde Die Allerhöchſten Ordres werden befolgt Wer ſie nicht
befolgt wird beſtraft oder verabſchiedet Daß Einer über die Stränge
ſchlägt kommt in allen Berufsſtänden vor entſcheidend iſt daß die
leitenden Perſonen dafür ſorgen daß Niemand über ſeine Ver
hältniſſe wirthſchaftet Einen bitteren Beigeſchmack gewinnt für
mich die Sache durch die Form in welcher hier das Intereſſe
für die Armee bekundet wird Jch muß hier leider die Zeit des Reichs
tags verſchwenden um ganz unbegründete Klagen des Herrn Bebel zu
rückzuweiſen Widerſpruch links Das militäriſche Gigerlthum iſt
mir unbekannt Was die Herren darunter verſtehen iſt offenbar daß
der Lieutenant immer mit ſauberem Rock erſcheint und auch ferner er
ſcheinen wird Große Unruhe links daß auf demſelben die Flecken
nicht zu ſehen ſind von dem Schmutz mit dem ſie in der Preſſe fort
während beworfen werden Die Broſchüre Videant consules ſtammt
nicht aus angeſehenen ſondern aus mißvergnügten Offizierskreiſen Die
Zahl der Offiziere welche das Abiturientenexamen machen hat ſich von
1878 bis jetzt von 31 auf 39 Prozent geſteigert 842 Offiziere haben
ſtudirt Das geiſtige Niveau des Offizierkorps iſt alſo nicht im Sinken
begriffen Herr Bebel ſprach auch von den brillant verlaufenen Ma
növern der Schweiz Auswärtige Urtheille über unſere Manöver lauten
aber ganz ebenſo zufriedenſtellend man kann von geiſtiger Jnferiorität
unſerer Offiziere daher auch nicht reden Unſere Manöver im Elſaß
haben Herrn Bebel ebenfalls mißfallen Die Berufung auf auswärtige

macht auf mich keinen Eindruck da iſt der Wunſch der
ater des Gedankens Was er Bebel aber über kavalleriſtiſche

Leiſtungen aus Erfahrung geſagt hat trifft auch nicht zu Beim
Manöver kann man aber über ſolche Dinge keinen Eindruck gewinnen
Auf dem Schlachtfeld ſieht das ganz anders aus ich weiß nicht ob

Bebel ſchon eins geſehen hat Heiterkeit Das kleinkalibrige
ewehr bringt es keineswegs mit ſich daß die Kavallerie zu abdiziren

hat Der Fall Oppenheimer iſt ſtreng nach dem Geſetz behandelt
worden Junge Mediziner können nachdem fie ihr Doktorexamen ge
macht haben den iten Theil des Dienſtjahres als Unterärzte abdienen Jn dieſem a aber werden beſtimmte Forderungen erhoben

ſie müſſen nach der Geſinnung den Anforderungen entſprechen welche
wir für einen Vorgeſetzten fordern müſſen Herr Oppenheimer erſchien
nach dem erſten halben Jahre nach Führung Leiſtung und
Geſinnung wohl für einen Vorgeſetzten geeignet Er promo
virte in Straßburg Da wurde im vorigen Jahre dem Be
zirkskommando Mittheilung gemacht daß der Herr ſich ſehr
lebhaft an der ſozialdemokratiſchen Agitation für Herrn Bebel be
theiligt habe Das war ſein gutes Recht Bei der disziplinariſchen
Unterſuchung verleugnete Herr Oppenheimer Herrn Bebel ich finde
das nicht ſchön Heiterkeit Nachher aber als Herr Bebel nachStraßburg kam ging er auf den Bahnhof und betheiligte ſich an dem
Empfang deſſelben ein Parteiführer von der Bedeutung des Herrn
Bebel reiſt heutzutage nicht mehr inkognito Heiterkeit Hernach
traten die bereits aufgeſtiegenen Bedenken gegen die Geſinnung des

errn bei den Vorgeſetzten in verſtärktem Maße auf und Herr Oppen
mer wurde zurückgewieſen Weshalb der Fall hier aufgebauſcht

wird begreife ich nach dieſen dürren Thatſachen nicht Wir können
doch nicht Leute in der Armee zu Vorgeſetzten machen die wider Willen
ihre Funktionen ausüben wer den Fahneneid leiſtet nur um der

trafe zu entgehen kann uns keine Garantie bieten Wenn ich die
ganze ſozialdemokratiſche Fraktion unter mir als Kompagnie gehabt
hätte den erſten Tag wäre es vielleicht gegangen den zweiten Tag
hätte es einen Krach gegeben der nicht mehr gut zu machen geweſen
wäre Stürmiſche Heiterkeit Der Fall Hertwig beweiſt doch auch
nichts Herr Hertwig hat auf wiederholte Aufforderung ſich über eine
in der Preſſe erwähnte Thaiſache zu äußern beharrlich nicht geant
wortet Wer in einem Dienſtverhältniß in der Armee ſteht muß
antworten er iſt mit einigen Monaten Feſtung beſtraft worden Eine
Organiſation zur Ueberwachung der Sozialdemokraten beſteht bei uns
nicht Wir legen Werth darauf zu erfahren welche Militaärpflichtige
zielbewußte Sozialdemokraten ſind ob ſie ſich einmal in einer Ver
ſammlung befunden haben iſt uns völlig gleichgiltig Die Sozial
demokraten von der Militärpflicht zu befreien wäre ganz gegen das
beſtehende Geſetz Beifall rechts

Abg Röſicke lib empfiehlt den Volksſchullehrern das Recht
zum einjährigen Dienſt zu geben

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf Die Militär Ver
waltung beſchäftigt ſich mit dieſer Frage ſchon längſt und zwar im
Sinne des Vorredners Beifall Die Schwierigkeit liegt nur darin
daß wir den Intereſſen der Unterrichtsverwaltung nicht zu nahe treten
dürfen Wir hoffen aber geeignete Uebergangsbeſtimmungen finden
zu können Jch für meine Perſon bin durchaus dafür die Lehrer
zum Einjährigen Dienſt zuzulaſſen Jch glaube gerade für den
Kriegsfall würden ſie ein ſehr nützliches und wichtiges Element ſein
vermöge ihres Ehrgefühls ihrer Intelligenz und ihrer Disziplin
Jedenfalls würden die Lehrer ein beſſeres Element ſein als die welche
widerwillig dienen Auf eine Anfrage des Abg Rickert erwidert der
Kriegsminiſter er ſei beſtrebt einen einheitlichen Militärſtraf
prozeß für das ganze Reich zu ſchaffen Jnnerhalb ſeines Reſſorts
hätten die erforderlichen Vorbereitungen bereits ihren Abſchluß ge
funden Wann der fertige Entwurf dem Hauſe werde zugehen können
könne er freilich noch nicht ſagen da die Vorlage noch verſchiedene
Stadien der Verhandlung zu durchlaufen habe
e

Mit dieſen traurigen Abſchiedsworten wollte ſie ſich ent
fernen wurde an der Thür aber von der Stimme Lord
Elgars feſtgehalten

Er hatte ſich mühſam aufgerichtet und war in einen
Seſſel geſunken den Zeitungsausſchnitt welcher ihr unbegch
tet vom Schooß geglitten war zwiſchen den Fingern und
sie Augen in dem Feuer einer plötzlichen Erinnerung er
lühend feſt auf die enteilende Geſtalt gerichtet Als ſieſch ihm wieder zukehrte rief er athemlos

Wenn ich ſterben ſollte Mylady giebt es doch ein un
trügliches Zeichen an dem ſie Roſa Bertram zu erkennen
vermögen Mit eigenthümlich langſamen ſchlurrenden
Schritten ging er auf ſie zu Da ſehen Sie ſehen Sie
ſtöhnte er ihr den Papierſtreifen überreichend und mit
zitterndem Finger auf die erſte Zeile des blauunterſtrichenen
Aufrufs deutend

Jn ihrem Gram verſunken bemerkte ſie keine Verände
rung an ihm Sie nahm das Blatt aus ſeiner Hand las
die bezeichneten Zeilen und blickte ihm erregt in s Geſicht
e r deutung die Bedeutung dieſer Worte flüſterte

e gepreßt
Satt zu antworten taumelte er zu einem Divan und

ſank in deſſen weiche Polſter
Fortſetzung folgz

GeneralAnzeiger ſir Halle ad den Saalkreit
Abg Weiß freiſ dankt dem Miniſter für ſein r

in der Frage der Dienſtpflicht der Vol rer dem Letztere
20 Jabre vergeblich gewartet wird die e Erklärung des Miniſters

aufgenommen werdenum
Abg Haſſe natlib glaubt daß die in dieſer Frage von Seiten

der drohenden re wohl züberwinden ſind r achſen herrſche eher ein Lehrerüberfluß als
ein Lehrermangel Gerade der Lehrer ſei doch eigentlich der geborene
IJnſtruktor der Rekruten

Abg von Manteuffel konſ wendet ſich gegen Prbeh der wieder
einmal die Gelegenheit nicht habe vorübergehen laſſen können die
Agrarier und die Nothlage der Landwirthe in die Debatte zu
iehen Er habe bisher noch nicht gewußt daß der Roggenpreis vonFa en der Karte und vom Rollen der Roulettekugel abhängig ſei Eine

Unwahrheit iſt es auch daß konſervative Abgeordnete ihren Abſchied
als Reſerveoffiziere eingereicht haben

Abg Oriol a natlib bemängelt daß verſchiedene Kaſernen leer
und unbenutzt daſtehen Er erbittet Vorlegung einer hierauf bezüg
lichen Liſte damit man einen Ueberblick über die Kaſernements Er
forderniſſe gewinne

Generallieutenant von Funk erwidert ſchon aus Gründen der
Sparſamkeit laſſe die Militärverwaltung Kaſernen nur unbenutzt wenn
zwingende Gründe e vorliegen

Abg Graf Roon konſ erklärt dem Abg Bebel gegenüber auch
ſein Name ſei als einer von denen genannt welche ihre Stellung als
Reſerve Offizier aufgegeben hätten Jch denke aber gar nicht daran
Der Abg Bebel muß doch wiſſen daß von dem was in der Preſſe
ſteht erlogen iſt Die Reden militäriſcher Vorgeſetzter gehen den Abg
Bebel gar nichts an ſie koſten kein Geld

Abg Bebel Soz erklärt ſich gegen die en des Ein
jährig FreiwilligenDienſtes an die Lehrer ſeine Partei wolle gleicheDienſtzeit für Aue Die Mittheilung daß eine Anzahl konſervativer
Abgeordneter ihre Entlaſſung als Reſerveoffiziere gegeben hat war in
einem konſervativen Blatt dem Volk enthalten Wenn wir hier
Gelder für die Armee bewilligen ſollen haben wir auch das Recht
über die Leitung und innere Entwickelung der Armee zu ſprechen
Und wenn Sie ſich dem noch hundertmal widerſetzen ſo werden wir
uns dies Recht doch nicht nehmen laſſen Der Herr Miniſter wies
den Vorwurf einer Verſchwendung in Offizierskreiſen lebhaft zurück
Nun ſind doch aber Erlaſſe gegen dieſe Verſchwendung ergangen und
ebenſo gegen die Miß handlungen in der Armee Der Ausdruck

Gigerlthum in der Armee iſt nicht von mir erfunden er iſt mir in
der Preſſe entgegengetreten Man hat dort auf die Stiefeln mit
Schnäbeln hingewieſen auf die Beinkleider 2c Der Miniſter ſagte
wir erheben dieſe Anklage gegen die Offiziere nur aus Neid Ich
verwahre mich dagegen als ſei ich hier gewiſſermaßen Vertreter des
Schmutzfinkenthums Große Heiterkeit Nicht aus Neid erwähne
ich das ſondern nur um die von der Preſſe hervorgehobenen Aus
wüchſe zur Sprache zu bringen Die Armee kann die Sozialdemokraten
doch nicht von ſich fernhalten Allein in meiner Fraktion ſind 18
Reſerviſten mit Unteroffiziersrang Und werden wir nicht im Kriege
zahlreiche Unteroffiziere als Offiziere verwerthen müſſen da ja die
Offiziere die Erſten ſein werden die bei den heutigen vorzüglichen
Gewehren weggeblaſen ſein werden Für die Ausbreitung der Sozial
demokratie ſorgen ſchon die Agrarier Abg v Manteuffel Ach Herrje
Daß das Spiel der Offiziere in Hannover die Roggenpreiſe nicht er
höht weiß ich ebenſo aber auch daß das Spiel der Herren Söhneden Herren Vätern Anlaß Art bohe Roggenpreiſe zu wünſchen

g v Kardorff fr konſ will den Volksſchullehrern die ein
Dienſtzeit nöthigenfalls durch ſtaatliche Unterſtützung ermöglicht

wiſſen
Abg Werner Antiſemit ſtellt feſt Hertwig ſei nicht nur wegen

Ungehorſams beſtraft worden ſondern es ſei auch noch nachher das
Disciplinarverfahren gegen ihn eröffnet worden wegen ſeines Ver
haltens im Ahlwardt Prozeſſe Da habe er aber doch nur als Ver
theidiger pflichtgemäß die Intereſſen ſeines Klienten wahrgenommen
Redner ſtimmt ferner der Anregung des Abg v Kardorff zu und
wendet ſich ſchließlich gegen den Abg Bebel der in ſeinen Ausführungen
über das Vaterunſer ein merkwürdiges Intereſſe für die Juden be
kundet habe

Abg v Manteuffel konſ ſtellt dem Abg Bebel gegenüber in
Abrede daß das Volk ein konſervatives Blatt ſei Die konſervative
Partei habe damit nichts zu thuen

3 Tutzauer Soz beſchwert ſich über die Konkurrenz welche
die Militärmuſiker den Civilmuſikern machen

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf bemerkt auf dieſe
Sache einzugehen biete eine von Civilmuſikern vorliegende Petition
wohl beſſeren Anlaß Was den Fall Hertwig anbelangt ſo hat dieſer
Herr im Ahlwardt Prozeß in der That an die Zeugen Fragen geſtellt
welche nicht in der Ordnung ſind Daß die Sozialdemokraten im
Kriege nicht verſagen würden wie der Abg Bebel ausgeführt hat iſt
mir ein werthvolles Zeugniß Daß hier über Dinge wie den Spieler
prozeß geſprochen werden kann habe ich gar nicht beſtritten werde es
auch nicht beſtreiten können Aber etwas Anderes iſt es ob dieſe
Dinge zu denen gehören über welche hier berathen und beſchloſſen
werden kann

Abg Förſter Antiſemit meint es wäre am beſten wenn das
der Einjährig Freiwilligen überhaupt nicht beſtände Es müſſe

eder der ſich durch eine Prüfung dazu befähigt zeige zum Offizier
vorrücken können Es würde das auch zum Ausgleich der Gegenſätze
zwiſchen den verſchiedenen Volksklaſſen führen

Abg Oſann natlib ſpricht nochmals den Wunſch aus den Volks
ſchullehrern das Recht zum Einjährig Freiwilligen Dienſt zuzugeſtehen

Abg Müller Sagan freiſ tritt ebenfalls dafür ein und kann
hierin im Gegenſatze zum Abg Bebel kein Ausnahmerecht erblicken

Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt ebenſo ohne weitere Debatte
noch eine Anzahl von Titeln Alsdann wird die Weiterberathung auf
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 2 März Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag die gewohnte ge
meinſchaftliche Spazierfahrt und Promenade im Thiergarten Auf
dem Rückwege fuhr der Kaiſer beim Reichskanzler Caprivi vor
um deſſen Vortrag entgegen zu nehmen Abends folgte das Kaiſer
paar einer Einladung des Herzogs von Sagan Jn der
zweiten Hälfte dieſes Monats fährt das Kaiſerpaar von Abbazia
nach Venedig wo es vom italieniſchen Königspaar empfangen
werden wird

Die Angelegenheit der Geheimräthe v Holſtein
und Kiderlen Wächter ſcheint unerquicklicher Natur zu ſein
Es ſchreibt nämlich der Kladderadatſch Die beſcheidene und
in den Motiven für ihre Beſcheidenheit ſo durchſichtige Erklärung
des Reichsanz wird keinen auch nur normal begabten Menſchen
von der Tugendhaftigkeit des Wirklichen Geheimen Legationsraths
v Holſtein und ſeiner Genoſſen überzeugen Alle Welt weiß daß
gerade wir derartige Angriffe nicht ohne ausreichende thatſächliche
Begründung unternehmen und wir ſchlagen den Herren vom
Reichsanzeiger vor die Probe hierauf durch einen Gang zum

Richter zu machen es giebt ja noch Richter in Berlin Alſo
kommen Sie meine Herren Wir ſind uns bewußt eine gute
Sache zu vertreten und weiſen Jhre hilfloſe Fiktion daß wir uns
zum Organ unlauterer perſönlicher Motive gemacht hätten nicht
mit der üblichen Entrüſtung ſondern mit der ruhigen Ueberlegen
heit zurück welche dieſes Bewußtſein uns verleiht

Das Verhalten des Miniſters Miquel gegen
über dem ruſſiſchen Handelsvertrage beſchäftigt die ge
ſammte Preſſe auf s Lebhafteſte Alle Welt iſt darüber einig daß
Herr Migquel ein Doppelſpiel treibt indem er ſich offiziell zwar
für den Vertrag engagirt aber doch durchblicken läßt daß er
eigentlich ein Gegner des Vertrages ſei Die Norddeutſche ſieht
ſich bereits gemüßigt in einem längeren Artikel gegen dieſe Auf
faſſung Stellung zu nehmen indeſſen die übrige Preſſe ſtößt ſich
wenig oder gar nicht an dieſen Artikel Die Kölniſche nimmt
zu der Angelegenheit in folgender Auslafſung das Wort

an vo
An n e n 2 e ä äÖAls der ruſſiſche Handelsvertrag auf die Den kam be

4 Mänz

folgten die vertragsfeindlichen Parteien die Takti
zu erzeugen daß ſie immer wieder in den verſchiedenſten Formen die
d nns verbreiteten in den Agrarfragen beſtehe zwiſchen dem
preußiſchen Miniſterium und der Reichsregierung ein grundſätzlicher

der in den Perſönlichkeiten Miquel und Capyprivi ver
körpert ei Die deutſchkonſervative Preſſe welche immer m in einen
demagogiſchen Ton verfiel betonte in der ſchro ſten Weiſe daß zwiſchen

den Konſervativen und dem Reichskanzler eine unüberbrückbare Kluft
eſchaffen ſei Es konnte kein Zweifel darüber beſtehen daß die
onſervativen zu dem Verſuch entſchloſſen ſeien dem Kaiſer einen

Reichskanzler nach ihrem Herzen aufzuzwinegn n den
ſchwärzeſten Farben malten ſie immer wieder aus daß Graf aprivi
der Mann ohne Ar und ohne Halm keine warme Empfindung für
die nationale Bedeutung der oſtelbiſchen Landwirthſchaft habe Der
Reichskanzler mochte ſie noch ſo dringend auffordern ausführbare Vor
ſchläge zur Hebung der Landwirthſchaft zu machen die ja ohne Zweifel
daruuter leidet daß die Entwicklung des Verkehrs nicht die heimiſchenErzeugungskoſten ſondern den Selmartt zum preisbeſtimmenden
Faliet gemacht hat Die Anſchauung daß der Reichskanzler kein Herz

für die Lage der Landwirthſchaft habe wurde mehr und mehr zurWahnvorſtellung Dr Migquel enttäuſchte die Agrarier inſofern als
er was er auch nach Tiſch gelegentlich geplaudert haben mag ſich für
den ruſſiſchen Vertrag erklärte Aber er entwarf zugleich in grellen
Farbentönen ein düſteres Bild von der Nothlage der oſtelbiſchen Land
wirthſchaft an deren Seite ja keine kaufkräftige Jnduſtrie blüht und
die wohl auch einen größeren Aufwand macht und mehr klagt als zum
Beiſpiel die in bäuerlicher Einfachheit hart arbeitenden Grundbeſitzer
Weſtfalens Jm Zuſammenhange der geſammten innern Lage machte
die Rede den Eindruck als ob der Finanzminiſter die Liebesfähigkeit
der oſtelbiſchen Agrarier die durch die Spannung zwiſchen dem Reichs
kanzler und den Konſervativen frei geworden iſt nach einer beſtimmten
Richtung ablenken wolle Es wirkte geradezu verblüffend als der
Landwirthſchaftsminiſter v Heyden ſich ſofort erhob um die Rede
Miquels durch die Feſtſtellung der Thatſache zu ergänzen daß der
Reichskanzler Graf Caprivi es war der zuerſt die Aufmerkſamkeit des
Miniſteriums auf die Nothlage der oſtelbiſchen Landwirthſchaft hin

ewieſen habe Soweit ſind wir denn doch nicht gekommen daß diePeutſchtonſerdativen dem Kaiſer einen Reichskanzler aufuöthigen können

Graf Caprivi hat ſich in der ſchwierigen Lage als Nachfolger eines
genialen Mannes nach manchen Fehlſchlägen das Vertrauen weiter
Kreiſe dadurch gewonnen daß er ein charaktervoller Gentleman von
grader aufrechter Haltung iſt auf deſſen Wort man ſich ohne Schwanken
verlaſſen kann Sobald die brandenden Wogen der Debatte über die
Handelsvertragspolitik ſich verlaufen haben werden auch die Agrarier
des Oſtens ſich wohl davon überzeugen daß es ſich auch ohne einen
Unterſcheidungszoll von 1,50 Mk leben läßt daß die Hebung der allgemeinen wirthſchaftiichen Verhältniſſe auch in den Preiſen der land

wirthſchaftlichen Erzeugniſſe zum Ausdruck kommt und daß es un
politiſch iſt mit Kandidaturen für unerledigte Poſten aufzuwarten

Jm Reichstage kam es heute anläßlich der Berathung
des Militär Etats zu mehrfachen ſtellenweiſe recht lebhaften
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abgeordneten Bebel und dem
Kriegsminiſter v Bronſart Hauptſächlich war es der han
növer ſche Spielerprozeß welcher dem Abgeordneten Bebel
Anlaß gab Uebelſtänden, welche bei jenem nicht gerade rühm
lichen Prozeß zu Tage getreten waren nochmals näher zu treten
Der Kriegsminiſter erwiderte die Sache gehöre gar nicht vor den
Reichstag die zur Reitſchule kommandirten Offiziere erhielten dort
eine ſehr tüchtige militäriſche Ausbildung Jm Weiteren war be
merkenswerth die Aeußerung des Kriegsminiſters über die Abſicht
eine einheitliche Militärſtrafprozeßordnung für das
deutſche Reich einzuführen Dieſe hochwichtige Augelegenheit iſt
wie der Miniſter ſagte vorläufig noch nicht ſo weit gediehen daß
dem Reichstage eine entſprechende Vorlage gemacht werden könnte
man wird ſich alſo einſtweilen noch zu gedulden haben Fernerhin
iſt bemerkenswerth was der Kriegsminiſter mit Bezug auf den
einjährigen Dienſt der h Man erfuhr
daß regierungsſeitig beabſichtigt wird dieſe Frage in einer den
Lehrern günſtigen Weiſe zu regeln Das wird man gewiß mit
Genugthuung aufnehmen die Angelegenheit dürfte ſich wohl auf
die eine oder die andere Art regeln laſſen Von der Bemerkung
des Abgeordneten Bebel daß auch die Sozialdemokraten im Falle
eines Krieges ihre volle Schuldigkeit thun würden nahm der Kriegs
miniſter mit Befriedigung Kenntniß Die Nachricht des kouſervativen
Blattes Volk eine größere Zahl Reichstagsabgeordneter
habe infolge einer Aeußerung des Kaiſers ihr Abſchiedsgeſuch als
Reſerve oder Landwehroffizier eingereicht wurde als das bezeichnet

was ſie iſt als Ente Der Abgeordnete v Roon that bei
dieſer Gelegenheit die geſchmackvolle Aeußerung fünf Sechſtel von
Dem was in den Zeitungen ſtehe ſei erlogen Danach ſcheint es
daß der genannte Herr mit denjenigen Zeitungen welche er lieſt
nicht die beſten Erfahrungen gemacht hat

Leipzig 2 März Die deutſchen Militärvereine
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika beabſichtigen
im nächſten Jahre zur 25 Wiederkehr des Tages der Schlacht
von Sedan einen Maſſenausflug nach Deutſchland zu unter
nehmen um in einer noch zu beſtimmenden Stadt den Tag feſtlich
zu begehen Die Leipziger Militärvereine laden die amerikaniſchen
Vereine unter Zuſtimmung des Rathes der Stadt Leipzig ein
Leipzig als Feſtſtadt zu wählen

Halberſtadt 2 März Vom Fürſten Bismarck iſt
folgendes Schreiben hier eingegangen Euer Hochwohlgeboren
Anutrag Bürger Jhres altberühmten Gemeinweſens zu werden hat
mich hoch geehrt Jch bitte Euer Hochwohlgeboren und die
Herren Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien für die mir durch Jhren
Beſchluß gewährte Auszeichnung meinen verbindlichſten Dank ent
gegen zu nehmen ſie iſt mir um ſo werthvoller als ich mit der
Stadt durch provinzielle Landsmannſchaft durch meine militäriſche
Stellung zu dem heimiſchen Regiment und durch perſönliche
Erinnerungen in alter Beziehung ſtehe Den Wunſch und die
Hoffnung mit meinen neuen Herren Mitbürgern perſönlich bekannt zu werden hoffe ich zu verwirklichen ſobald mein körper

liches Befinden es mir erlauben wird Bis dahin bitte ich Euer
Hochwohlgeboren den Ausdruck meines herzlichen Dankes auf dieſem
Wege entgegen zu nehmen Gez v Bismarck

Königsberg 2 März Graf Dönhoff hielt hier einen
Vortrag vor den Wählern des Wahlkreiſes Königsberg Land für
den ruſſiſchen Haudelsvertrag Die Wähler entbanden
ihn des Wortes gegen den Vertrag zu ſtimmen und ließen ihm
für die Abſtimmung freie Hand Graf Dönhoff theilte in ſeiner
Rede mit Fürſt Bismarck habe ihm geſagt die Ablehnung
des Vertrages bedente Krieg mit Rußland

Frankreich
Paris 2 März Das Jonrnal veröffentlicht eine De

peſche ans Petersburg worin die Meldung des Gaulois es
habe die Unterzeichnung der Militärkonvention zwiſchenFrankreich und Rußland flallgefunden beſtätigt wird Vie ver

ſichert wird hat die Konvention lediglich einen defenſiven Charakter

Groſjbritannien
London 2 März Premierminiſter Gladſtone und Ge

mahlin werden heute Abend bei der Königin im Schloß Windſor
ſpeiſen Morgen nachdem Gladſtone ſeine Entlaſſung über
reicht haben wird ſoll eine Sitzung des Geheimen Rathes im
Schloß Windſor ſtattfinden Gladſtone wird hierauf nach London
zurückkehren

Armorikg
Buenos Ayres 2 Die Aufſtändiſchen von Rio

Grande ſind bei Sarandi geſchlagen worden Vierhundert Mann
ſallen gefallen und zahlreiche zu Gefaugenen gemacht worden ſein

dadurch Verwirrung d
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a d aur t Ovehenau ge geſtattet

Halle 8 März
Charakter Verleihun ne d igerjſt dem Landrichter Ebbecke iertat der Charakter erichts

und dem Gerichtsſchreiber Kreb s bei ſeinem Uebertriti in den
eſtand der Charakter als Kanzleirath verliehen worden

Schwurgericht Am nächſten Montag beginnt an Fpelrgeg
Landgericht die zweite des Schwurgerichtsperiode wird
verhandelt werden am 5 ds Mts wider den Bergmann Karl Vogeil
aus Kloſtermansfeld wegen wiſſentlichen Meineid am 86 widerdie verehellchte Dreher Emma Otto geborene Zillich aus Merſe
burg wegen wiſſentlichen Meineid s in 2 Fällen und 2 den Arbeiter

einrich Karl Mucke aus Giebichenſtein wegen vorſätlicher Brand
iftung am 7 wider die verehel Dienſtknecht Dörothee Korte

eb Appenroth aus Eisleben wegen wiſſentlichen eineids und
ſchweren Diebſtahls und 9 wider den Fuhrknecht Wilhelm
Kleinig aus Delitzſch wegen entlichen Meineids und Ur
kundenfälſchung am 8 wider den Dienſtknecht Franz Steffen
aus Klitzſchmar wegen verſuchten Mordes am 9 wider den Steinbruchsarbeiter Karl Sperling aus Löbejün wegen verſuchten
Mordes und vorſätzlicher Mißhandlung und e mit der Be
ehung eines Verbrechens am 10 wider den Ver irre
uüguſt Wolf aus Halle a wegen Urkundenfälſchung und

Beirugs am 12 gegen den Regierungs SekretariaksAſſiſtenten Julius
Karl Ferdinand Braeß aus Merſeburg wegen Unterſchlagung
in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder mit unrichtiger Führung
und Fälſchung der zur Eintragung und Kontrolle der Ausgaben be
ſtimmten Rechnungen Regiſter und Bücher ſowie wegen Urkunden
fälſchung und Betrugs am 13 wider die Wittwe Louiſe Grimm
geborene Merker und die unverehelichte Marie Geue aus Halle a
wegen Abtreibung der Leibesfrucht am 14 wider den Berg
mann Karl Grießner aus Hettſtedt wegen verſuchten Mordes
am 15 wider den Handarbeiter Gottlob Stein aus Oſendorf wegen
verſuchten Mordes am 16 wider 1 den Fabrikarbeiter Karl Bach
aus Cröllwitz wegen räuberiſchen Diebſtahls und Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt und 2 den Schneidermeiſter Hermann Löſch
von hier wegen Nothzucht

Geiſtliche Muſikaufführung Die Sing Akademie unter
Direktion von Otto Reubke wird am Dienstag Abend 6 Uhr in der
Marktkirche Joh Seb Bach s Paſſion muſik nach dem
Evangeliſten Matthäus mit ausgeführtem Akkomp rjement bearbeitetvon Robert Franz aufführen ie mitwirkenden Kraft ſind Frl

Müller Hartung Weimar Frl Stephän Berlin die HerrenKarl Dierich Leipzig von Milde Weimar Leideritz Leipzig
Orgel Herr Paul Homeher Leipzig Pianoforte Herr Komponiſt

Paul h r aStadttheater Am nächſten Dienstag geht nöchmals der erſte
Theil der Hebbelſchen Nibelungen Der gehörnte Siegfried
und Siegfrieds Tod im Abonnement auf Kartenfarbe roth in
Szene Denjenigen Abonnenten dieſer Farbe welche dieſer Vorſtellung
nicht beiwohnen wollen iſt es freigeſtellt ihre Abonnementskarten
Nr 122 roth zu der Montags Vorſtellung Antigone oder zu
der Mittwochs Vorſtellung Mignon gegen Tagesbillets um
zutanſchen Antigone wird im Abonnement auf Kartenfarbe
weiß Mignon im Abonnement auf Kartenfarbe blau gegeben

Kriemhilds Rache das Schlußdrama der Hebbelſchen Nibelungen
wird am nächſten Donnerstag erſtmalig mit Frau Rinald Pauli
in der Titelrolle aufgeführt Die Schlierſee Bauern Geſell
ſchaft wird an zwei Abenden im hieſigen Stadttheater auftreten

Benefiz Die Direktion des Stadttheaters hat dem Regiſſeur
Herrn Haller als Anerkennung für ſeine mühevolle Wirkſamkeit für
den 8 März einen Vortheilsabend gewährt Der Künſtler deſſen
treffliche Leiſtungen als Schauſpieler allſeitig anerkannt ſind und ge
bührend gewürdigt werden hat zu ſeinem Benefiz den letzten Theil
der Hebbel ſchen Nibelungen Trilogie Kriemhilds Nache gewählt
Ohne Zweifel hat Herr Haller mit dieſem Stücke eine ſeiner Wirk
ſamkeit würdige Wahl getroffen dabei darf man ſich aber allerdings

Kw Roachdrus unlerer

i verhehlen daß die großen Schwierigkeiten welche bei Darbietung
eſer Dichtung zu bewältigen ſind eine ungewöhnliche Arbeit erfordern

Pun die Aufgabe welche ſich Herr Haller als Regiſſeur und Dar
ſteller geſtellt hat wird ſicherlich aber eine dankbare ſein eine Antheil
nahme des kunſtſinnigen Publikums wird ſich davon ſind wir über
zeugt durch ein ausverkauftes Haus kundgeben

Jm Walhallatheater treten die ſo großes und allgemeines
Aufſehen erregenden Suggeſtioniſten Miß Kennedy und Herr
guge Lorenz ſowie ſämmtliche übrigen Spezialitäten Künſtler auch

der morgigen Sonntag Nachmittags Vorſtellung auf
Concordia Theater Am nächſten Dienstag findet das Benefiz

für den artiſtiſchen Direktor Herrn Schönerſtädt ſtatt Der
Benefiziant hat zu ſeinem Vortheilsabend die neueſte Berliner Operetten
poſſe Höhere Töchter von Manſtedt Muſik von Steffen gewählt
Dieſelbe iſt täglich Repertoirſtück des Adolf Ernſt Theaters in Berlin
und hat ſchon 200 Aufführungen hinter ſich Für Scenerie und Aus
ſtatturg das Möglichſte gethan

Wintergarten Der mit vorgeſtern Abend in s Leben getretene
neue Spielplan brachte einige recht intereſſante Nummern Vor Allem
iſt hervorzuheben die ruſſiſche Sänger und r Jwanoff
Schon dieſe Programmnummer allein verlohnt den Beſuch der Vor
ſtellungen und wir ſagen nicht zu viel wenn wir behaupten daß etwas

in letzter Zeit hier überhaupt nicht gehört worden iſt und
vielleicht auch ſobald nicht wieder gehört und geſehen werden dürfte
Es ſollte ſagt eine beliebte Reklame aber im vorliegenden Falle
eine zutreffende Empfehlung Niemand die Gelegenheit verſäumen
die Ruſſen die ſich ſogar zur Wacht am Rhein auſſchwingen
vorausſichtlich im Vorgefühl daß ſie auf dem Wege ſind wieder
unſere guten Freunde zu werden zu beſuchen Dieſe Brillaninummer
ſtellt alle übrigen des Programms in den Schatten doch ſei ausdrücklichkonſtatirt daß auch letztere recht gut ſind Dagegen wollen wir nicht

verſäumen die Direktion darauf aufmerkſam zu machen daß der
Serpentinentanz nichts Neues mehr in Halle iſt indem derſelbe
im Laufe der letzten 3 Monate wiederholt hier vorgeführt worden iſt
Endlich möchten wir der Direktion nahelegen die Vorträge des
Komikers Gersdorff möglichſt als Schlußnummern des Programms
u fixiren damit es anſtändigen Damen ermöglicht wird rechtzeitig
ie Flucht zu ergreifen Es liegt wohl nicht in der Abſicht der

Direktion einen Ton aufkommen zu laſſen der geeignet iſt dem Zu
hörer den Abend zu degoutiren wir glauben vielmehr die Direktion
ar v nrns den Wunſch theilen daß der Wintergarten das bleibt

was er iſt
Zigeunermuſik iſt Mode geworden Seit die Chorführer

der modernen Tonkunſt Liszt und Brahms den berückenden Sirenen
geſang der Pußta mit ſeinen prickelnden Rhytmen ſeinen bald
melancholiſch klagenden bald in bacchantiſchen Jubel aufjauchzenden
Weiſen zum Bürgerrecht in der Kultur hat die Zigeunermuſik
einen Triumphzug durch die civiliſirte Welt unternommen Allent
halben iſt ſie heimiſch geworden Sie iſt in die Ballſäle eingedrungen
und macht ſelbſt vor den Paläſten der Fürſten nicht halt Am Mon
tag Abend werden wir im Prinz Karl Gelegenheit haben unver
fälſchte Töchter und Söhne der Pußta mit Spiel Geſang und Tanz
zu hören und zu ſehen Die Kapelle gehört zu den renommirteſten

e und iſt laut der uns vorgezeigten amtlich aus
ertigten Atteſte mit großem Beifall in fürſtlichen Paläſten gehört

worden wie ihre Künſtlerſchaft auch in den beſuchteſten Concertſälen
der großen Städte und in den Kurſälen der renommirteſten Bäder
rückhaltlos anerkannt wurde

Hotel Kronprinz Auf Wunſch vieler Reuter Freunde tritt das
hier ſo beliebte Künſtlerpaar Eickermann am morgigen Sonntag
noch einmal auf Das Programm iſt ein gutes und mit Rückſicht z
den Geſchmack unſeres kunſtſinnigen Publikums ſehr gewähltes Außer
den zahlreichen Piecen aus Fritz Reuter s Werken ſinden wir auch den
Namen Julius Wolf Sein wilder Jäger iſt unbeſtritten ſein beſtes
Werk und der Geiſterzug des Wodanheeres wohl eine der effektvollſten
Scenen deſſelben und ſtets von packender Wirkung vorausgeſetzt daß
die organiſchen Mittel ſowie geniale Auffaſſung der vortragenden
Kraft den Jntentionen des Dichters entſprechen Daß wir in Frau
Louiſe EickermannTrautmann dieſe Kraft beſitzen iſt bekannt und darf

otterie n reuſiſcher Klaſſen Lotterie wird am 18 d M ünſans

o
6 Uhr bei

nehmſten Styl gehaltene Magazin für Braut un

e e er Vorder Looſe r e h m Abends
erluſt des Anrechts einzulöſen

Das eröffnete heute im Raths

Sonnug Goeaeral Engzeiger ſar Haue und den Saalkreis

keller Neubau als vorläufigen Abſchluß in ſeinen NeuEinricht
das mit großer Spannung s unſerer Damen erwartete Etablifſe
ment für Damenputz Mode und Weißwaaren ſowie das im vor

b Baby Ausſtattungen
Die großartige EröffnungsDecoration in ihrer aparten Eleganz und
mit ihren Hunderten von farbigen Glühlampen im GufrlandenArange
ient lockt Hunderte von Schauluſtigen heran welche ſich hier mit den
beſten und neueſten Erzeugniſſen deutſcher und ausländiſcher Induſtriebekannt machen Die ſern J Lewin welche im Jahre 1859 unter
beſcheidenen Anfängen bas Licht der Welt erblickte beſchäftigt heute

über 100 Angeſtellte in ihren Räumen und außerdem noch ebenſo viele
Näherinnen außerhalb des Hauſes gewiß der beſte Beweis für das
ſtetige Vorwärtsſchreiten der Firma unter der andauernden Gunſt des
Halle ſchen und auswä Publikums

Eine Halleſche Spukgeſchichte März 1746 verbreitete
ſich hier das Gerücht daß ſich in einem Hauſe in der Vorſtadt Glaucha
wo eine Spinnſtube gehalten wurde eine räthſelhafte Stimme hören
laſſe welche den die Spinnſtube Beſuchenden auf alle Fragen in einem

ipfen Tone der aus der Mauer oder aus dem Keller zu dringen
eine Antwort ertheile Dies veranlaßte einen großen Zulauf zu der
pinnſtube und da nun Viele die Stimme hörten ohne daß zu be

merken war wo ſie herkomme ſo verbreitete fich allgemein die Sage
daß dort irgend ein Kobold oder Spukgeiſt ſein Weſen treibe Be
ſonders ſchien es dieſer auf ein dreizehnjähriges Mädchen welches
häufig die Spinnſtube beſuchte abgeſehen zu haben denn die Stimme
fing an dies Mädchen bei Namen zu rufen und als man darauf
fragte Was ſoll ſie ſo ließ ſich die Antwort vernehmen

Erlöſe mich von einem Schatze auf weitere Fragen wurde von
bei Geiſte auch eine Stelle im Keller L bezeichnet wo der
Schatz zu finden ſei Endlich erklärte die räthſelhafte Stimme ſelbſt
daß ſie von einem Kobold komme und beſchuldigte eine Frau welche
kurz vorher in dem Hauſe gewohnt hatte daß ſie ihn den Kobold
hineingebracht habe wodurch denn dieſe ganz unbeſcholtene Frau in
große Unruhe gerieth und nicht wenig verſchrieen und verläſtert wurde
Da nun der Zulauf immer mehr zunahm und allerlei Unfug dabei
vorfiel indem man z B den vermeintlichen Kobold zur Probe ob er
ein guter oder böſer Geiſt ſei Gebete und geiſtliche Lieder nachſprechen
ließ ſo wurde nach mehreren Tagen von Rathswegen eine Unterſuchung
eröffnet die denn ſehr bald den geſpielten Betrug an den Tag brachte
Es bekannte nämlich das erwähnte Mädchen auf ausdrückliches Zu
reden daß ihrer viere in der Spinnſtube ſo reden könnten daß es
ſchiene als ob es in der Mauer oder im Keller redete ſie biſſen
nämlich die Lippen mit den Zähnen zuſammen und mit der Zunge
und dem Gaumen redeten ſie und ſtießen den Laut durch die Naſe
aus ſo daß wer ihnen nicht auf die Kehle ſehe nicht wiſſen könne
wo es herkäme Alfo ähnlich wie die ſogenannten Bauchredner Die
weitere Unterſuchung ergab daß das Mädchen von der Wirthin der
Spinnſtube dazu abgerichtet war und daß dieſe Frau auch ſchon vor
her ehe das Mädchen eingeweihet war mit Hilfe eines Mannes der
nach beſtimmter Verabredung von außen durch die Ofenröhre hatte
ſprechen müſſen den Betrug eingeleitet hatte Da die Frauensvperſon
nachdem die Sache im Gange war dem zuſtrömenden Volke nur gegen
ein Eintrittsgeld den Zutritt zur Spinnſtube geſtattete ſo hatte ſie
von dem Betruge keinen unbeträchtlichen Gewinn gezogen Nach ge
endigter Unterſuchung wurden die Akten der hieſigen Juriſten Fakultät
übergeben und von dieſer weil die Sache auf groben Betrug Geld
ſchneiderei Beſchuldigung unſchuldiger Leute binansgegangen und eine
angelegte Bosheit darunter verborgen geweſen ſei allen welche dazu
mitgeholfen hatten einige Zuchthausſtrafe zuerkannt wie in alten
handſchriftlichen Nachrichten über den ſeltſamen Fall ang m iſt

h Ein Unfall deſſen Folgen ſich noch nicht überſehen laſſen hat
ſich geſtern Abend an der Merſeburgerſtraße zugetragen Dort
erwartete die verehel Kohlenhändler Linke Glauchaerſtraße 37 wohn
haft ein mit Kohlen beladenes Geſchirr welches aber bereits nach der
Stadt zurückgekehrt war Als ſie dies von dem Führer eines anderen
Geſchirres erfuhr bat ſie dieſen ſie auf ſeinem Wagen mit nach der
Stadt zurückzunehmen und verſuchte in die Schoßkelle des Wagens zu
ſteigen Der Führer warnte die Frau noch dem bösartigen Pferde
nicht zu nahe zu kommen als das Thier auch ſchon nach hinten aus
ſchlug und mit dem Hrfe die Frau am Kopfe traf Dieſelbe taumelte
beſinnungslos zu Boden und da ſie ſchwer verletzt ſchien wurde ſie
ſofort der Klinik zugeführt Leider ergab ſich hier eine ſchwere Zer
trümmerun
von Knochenſplittern die Trepanation eingeleitet werden Es erſcheint
fraglich ob die Aermſte welche in Kürze ihrer Niederkunft entgegen
ſieht mit dem Leben davonkommen wird

Zuſammenſtoſj Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fand in der
Merſeburgerſtraße ein Zuſammenſtoß eines Motorwagens mit
einem Laſtwagen ſtatt deſſen Führer nicht weit genug ausgebogen
war Der Vorderperron des Motorwagens wurde gänzlich eingedrückt
und der Betrieb dadurch etwa 10 Minuten geſtört Paſſagiere wurden
nicht verletzt

Vermiſßt wird ſeit dem 27 v M die 71 jährige Almoſen
empfängerin Karoline Handke Dieſelbe hat ſich an jenem Tage aus
ihrer Behauſung Gerberſtraße 4 entfernt und iſt bisher nicht zurück
gekehrt man nimmt an daß dieſelbe auf einem Gange nach der
Heide verunglückt iſt Bekleidet war ſie mit grauem Kleide dunkler
Jacke rothem Kopftuch und Stiefeletten

Unfug Jn vergangener Nacht Morgens gegen 4 Uhr fiel in
der unteren Leipzigerſtraße in der Nähe der Firma Ritter ein Schuß
wodurch die Anwohner aus dem Schlafe geweckt wurden Die Perſon
welche dieſen Unfug verübt hat konnte bis jetzt nicht ermittelt werden

Der Giebichenſteiner Turnverein hält am morgigen Sonntag
zum Beſten ſeines Turnhallen Baufonds einen größeren Unter
haltungs Abend in der Saalſchloß Brauerei ab worauf Gönner
des Vereins ſowie Freunde der Turnſache hingewieſen werden

Aus der Umgebung
K Brehna 2 März Ueberfahren Auf der Straße

zwiſchen Roitzſch und Glebitzſch ereignete ſich geſtern Nachmittag ein
beklagenswerther Unfall Der Arbeiter Richter aus letzterem Orte
welcher in Bitterfeld einem Termine beigewohnt hatte ſtieß in der
Nähe von Roitzſch auf mehrere Geſchirre ſeines Arbeitgebers und ver
ſuchte in die Schoßkelle eines derſelben zu ſteigen um eine Strecke
weit mit zu fahren Leider wurde er von einem Vorderrade erfaßt und
über den rechten Fuß gefahren Schon ſtand das Rad des ſchwer be
ladenen Wagens auf dem Unterkörper des Mannes als es dem Führer
noch rechzeitig gelang die Pferde zum Stehen zu bringen R wurde
dadurch zwar vor dem Schlimmſten bewahrt hatte aber einen bedenk
lichen Beckenbruch und ſchwere Verletzungen des Fußes erlitten ſo
daß er der Klinik in Halle zugeführt werden mußte

Eisleben 2 März Leichenfund Heute früh wurde in
dem ſogenannten Diakonusgarten an der Glume die Leiche des muth
maßlichen Arbeiters Friedrich Tettenborn aufgefunden Derſelbe
hat ſich hier obdachlos umhergetrieben und iſt allem Anſcheine nach in
der Dunkelheit von dem Wege abgekommen und in den Garten der
an der betreffenden Stelle durch eine Mauer abgegrenzt wird die mit
dem höher gelegenen Erdreich abſchneidet hinabgeſtürzt wobei er ſich

zugezogen hat die mit ſeinem Tode in Verbindung ſtehen

rften

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 März Der Bäckermeiſter und Konditor Horſt Mergner und Emma

Klinz An der Moritzkirche 4 Ind e mannſergße 6 Der Konditor Otto
Uhlmann und Anna Winterſtein Zörbig und Reilſtraße 129 Der Bahn
arbeiter Hermann Töpfer und Bertha Dorgerloh Raffinerieſtraße 3 Der
Böttchermeiſter Otto Seyfarth und Marie Koch Leipzig Der Dienſt
knecht Auguſt Albrecht und Friederike Elze Glebitzſch und Beyersdorf

Geboren
2 März Dem Dachdecker Theodor J ein S Reinhold Theodor

n Dem praktiſchen Arzt Dr med Max Gräfe eine T Gertrudſtraße 17 Tr Gerichts Akt r ein S Karl Hansuar M

h Santa Man hen en e

Berlin 3 März 11 Uhr 15 Min Vorm

der Schädeldecke und es mußte zur Entfernung

E März Seilerm ne etie Margarei 7S Alk Hermann traf 32 Dem Re
de S r Walther Kurt Merſeburgerſtraße 21ararkene b Künſtler eine T Eliſabeth Anna Unterpian 6

rben
2 März Der Steindrucker s Dehmelt 23 Am Kirchthor 20

Maurer Guſtav John S 5 Schillerſtraße 55
pnermeiſter Emil e T Käthe 2 Kl Ulrichſtraße 29 Des

n 2 S Bernhard 6 Tauben 1Des Bäckermeiſter J 5 b e S Paul 12 Diakoniſſenhaus Des
mermann Auguſt todtgeb Thorſtraße N we Mariech geb Trentſchel 65 piegeſſtraße 4 Des Arbeiter Wilhelm e

T nna 13 Klinik

Telegramme und lette Nachrichten
BPrivattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 3 März 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Rede Miquel s
zum ruſſiſchen Handelsverträge ſteht im Vordergrunde
der politiſchen Diskuſſion Die geſammte Preſſe nimmt Notiz
davon und kommt zu dem Schluß daß kaum von den Gegnern
des Vertrags ſchärfer gegen denſelben hätte geſprochen werden
können Ein Blatt ſchreibt u Die indirekte Kritik welche
Dr Miquel an der Wirthſchaftspolitik des Reiches übte war eine
geradezu vernichtende Er ſprach das Urtheil nicht aus ſondern
zeigte ſich als vollendeter Diplomat und überließ alles was er
ſagen wollte der Schlußfolgerung des geneigten Zuhbrers
Man ſtand unter dem Eindrucke daß Dr Miquel hier einen
ſchweren Schlag gegen den Reichskanzler geführt hat

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages gab geſtern Vice
admiral von Hollmann Auskunft über den Unfall auf der

Brandenburg und erklärte derartige Unfälle ſeien leider un
abwendbar Sämmtliche Maſchinen und deren Theile würden vor
ihrer Anwendung ſtets peinlichſt unterſucht und dabei Spannungen
ausgeſetzt die weit das Maß deſſen überſchritten wos in Wirklich
keit gefordert werde Trotzdem kämen zuweilen Havarien vor
Das Unglück ſei durch das Platzen des Dampfrohres entſtanden
Eins jedoch habe gefehlt eine Sicherung und dieſer
Mangel habe das Unglück herbeigeführt Die Zeich
nunng welche vom Vulkan vorgelegt worden ſei
habe dieſe Sicherung aufgewieſen man hätte daher
annehmen dürfen daß dieſe auf dem Schiffe unſicht
bare Vorrichtung thatſächlich vorhanden geweſen ſei Wundern

müſſe man ſich wie ſich der Vulkan bei ſeinen
reichen praktiſchen Erfahrungen einer ſolchen Unter
laſſung habe ſchuldig machen können Der Prozeß
gegen Schriftſteller Schwennhagen findet am 12 d M ſtatt
Als Zeugen ſind Miniſter Miquel ſowie Kommerzienrath
Hanſemann und viele Andere geladen

Telegramm
unſeres Korreſpondenten Theaterdirektor Lutze der vom
nächſten Herbſt ab das Berliner Theater übernehmen ſollte wurde
am Auhalter Bahnhof erſchoſſen aufgefunden

P London 3 März 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Königin hat die
Entlaſſung Gladſtone s angenommen Sein Amtsnachfolger
wird Lord Noſebery Das Augenleiden Gladſtone s iſt durch
aus nicht leichter Natur wahrſcheinlich wird eine Staaroperation

nothwendig werden Aus Montevideo wird gemeldet
Elauri ſei zum Präſidenten der Republik gewählt worden habe

aber die Wahl nicht angenommen

Leipzig 2 März Die Finanzdeputation der 2 ſächſiſchen
Kammer hat beſchloſſen nächſten Montag an die Staatsregierung
das Erſuchen zu richten daß ſie ſich wegen des Elſter Saale
Kanals mit der Stadt Leipzig und der preußiſchen Regierung in
Verbindung ſetzen wolle

Berlin 2 März Der Kaiſer wohnte heute drei Stunden
lang der Sitzung des Landesökonomie Kollegiums bei
Auf der Tagesordnug ſtand das Zuckerſteuergeſetz Profeſſor
Maercker Halle konſtatirte die Produktion ſei ſeit Einführung
des Geſetzes um 20 die Konſumtion nur um 10 Prozent geſtiegen
Rentabel ſeien nur noch die großen Betriebe die mehr mit Ma
ſchinen arbeiteten Demnach würden eine Menge Arbeiter brodlos
Ungefähr in gleichem Sinne ſprach ſich der Korreferut Stengel
Staßfurt aus Darauf wurde die Debatte vertagt Ahlwardt
wird nächſten Dienſtag aus der Haft entlaſſen werden Noch am
ſelbigen Abend wird er in einer Volksverſammlung in den Ger
mania Sälen ſprechen Bald nachher wird er ſich auf Agitations
reiſen begeben und zwar zuerſt nach Eisleben Der Verein
deutſcher Studenten nahm in einer von 2000 Perſonen be
ſuchten Verſammlung eine Reſolution an daß dieſelbe den Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie unerſchütterlichen Widerſtand
entgegen ſetze

Petersburg 2 März Das Befinden des Miniſters
Gliers hat ſich gebeſſert

Belgrad 2 März Exkönig Milan beabſichtigt vielleicht
auf Andrängen Rußlands hin noch im Laufe dieſes Monats ab
zureiſen und zwar nach Paris

Sonnabend den 8 März
Eier pro Mandel 0,90 Mk r g7ä 1,30 1,60 MkButter pro Pfund 1,10 1,80 ale lebend pro Pfd 1,50 1,60
wiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 lebend pro Pfd 0,90 n

Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 T lebend p Pfd 0,80 0,90
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 Schleie lebend pro Pfd 1,80 n
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Barben leb pro Pfund 0,50 x
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20 Weißfiſche pro Pfund 0,15 0,18
Weißkohl p 2 Stück 0,20 0,50 Schellfiſche pro Pfd 0,30 t
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Cabliau pro Pfund 0,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,25 Zander pro Pfd 0,75
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 chollen pro Pfund 0,85 n
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 pro gfand 1,75enfgurken p 1 Pfund 0,40 Steinbutten pro Pfund 1,80
feffergurken p 1 Pfd 0,40 Lachs pro Pfund 3,00 4,00

nittbohnen p Pfd 0,25 Krebſe pro Mandel 1,80 rPflaumenmus p 1 Pfd 0,25

Vorausſichtliches Wetter am 4 März 1894
Bei Südweſtwind Abnahme der Nieoerſchläge und etwas

kühleres und nicht trockenes Wetter

Waſſerſtände Am 3 März Halle unterhalb 2,20
Trotha 2,14 2 März Calbe Oberpegel 1,88 Unter
pegel 1,98 Dresden 0,30 Magdeburg 1,60

Der Gefammtanflage der heutigen Nummer liegt einProſpekt betreffend zwei bewährte Hausmittel C Be
Geſundheits Kräuter Houig und Thee ſowie
Dr Ferneſt ſche Lebens G raufnuſere Leſer hiermit beſonders a wo wir
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Halle a S Marktplatz 2 u 3 alle a S

Grösstes Special Etablissoment für feinsten Damenputz Mode und
Weiss waaren

in gesonderten Räumen das Magazin für Braut und Baby Ausstattungen
Wäsche Atelier

Handschuhe Specialität Stickereien

EFinziges Special Ftablissement am Platze für Damen und
Kinder Confection

Kinderkleidern fertigen Costümen Morgenröcken
9npons

Zur Frühjahrssaison
Grösste Auswahl hochmoderner Kleiderstoffe in Sesohlossenen

Farbensortimenten
Sammete Seidenwaaren Gardinen Teppiche Portièren Möbelstoſfe

Linoleum
Handschuhe Schirme Wäsche Ausstattung

Specialität Leinen und Baumwollen Waaren

Geschäftsprincip er Firma

Aufnahme nur von Waarengattungen bester und solidester Beschaffenneit

Verkauf zu festen anerkannt medrigsten Preisen

Selle 4 Sonntag Seneral eral Anzeiger für Hal und den Saalkreis 4 März Nr 53

Ka kſis c e e eubau kingang Ecke leipzigerstrasse

Gardinen Congressstoffe Oberhemden Kragen Manchetten Shlipse Cravatten

2 c kſis c e er N ce t 6 ch Engang keke Schmeerstrasse

Täglicher Eingang von Neuheiten in Jackets Mänteln Capes Pelerinen Blousen e

ges iftsſious Marſctplats 8
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